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Schwebfliegenfunde (Diptera, Syrphidae) vom 
Pimpinellenberg bei Oderberg und Umgebung 

(Brandenburg)

Hans-Joachim Flügel

Flugel, H.-J. (2002): Records of hoverflies (Diptera, Syrphidae) from Pimpinellenberg, 
near Oderberg (Brandenburg). -  Volucella 6,223-235. Stuttgart.

From observations of the species at flowers, 92 species of hoverfly (Diptera, 
Syrphidae) were recorded near Oderberg during the period 1994-96. The hilly park 
associated with the villa of a former shipbuilder, directly east of the NSG Pimpinellen­
berg, proved to be the area with the highest number of species.

Zusammenfassung

Bei blütenökologischen Aufnahmen konnten von 1994 bis 1996 bei Oderberg 
(Brandenburg) 92 Schwebfliegen-Arten (Diptera, Syrphidae) nachgewiesen werden. 
Am artenreichsten erwies sich der Hangwald-Park einer ehemaligen Schiffsbauer- 
Villa unmittelbar östlich des NSG Pimpinellenberg.

Einleitung

Von 1994 bis 1996 war der Autor in Oderberg bei einer Arbeitsgruppe beschäftigt, 
um die Ausweisung schützenswerter Gebiete in Brandenburg als Naturschutzgebiete 
zu koordinieren und für die weitere Bearbeitung durch das Ministerium für Umwelt- 
und Naturschutz vorzubereiten. Während der Arbeitspausen konnten dabei 
verschiedentlich Aufnahmen zur Schwebfliegenfauna Oderbergs durchgeführt wer­
den. Schwerpunkt der Untersuchung bildete dabei der Hangwald-Park über dem Büro­
gebäude, das unmittelbar östlich an das NSG Pimpinellenberg grenzt. Weitere 
Untersuchungsflächen bildeten das NSG selbst, das ehemalige Werftgelände unter­
halb des NSG sowie verschiedene kleinere Flächen in und um Oderberg.

Aufgrund der besonderen Lage am Rande des Nieder-Oderbruchs mit den süd­
exponierten Sand-/Mergel-Abbrüchen und den früher ausgedehnteren Beständen an 
Steppen-Halbtrockenrasen waren die Hänge um Oderberg, speziell aber der 
Pimpinellenberg schon seit Ende des 19. Jahrhunderts immer wieder Ziel der Exkur­
sionen von Botanikern und Zoologen. Hiervon zeugen verschiedene Arbeiten wie die 
von Krausch (1977) und Endtmann & Endtmann (1979), die über die Flora und Ge­
schichte des Pimpinellenbergs schrieben, Herdam (1983), der die Molluskenfauna,
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Richert (1993 und 1994), der die Schmetterlingsfauna, oder Zumpt (1931), der die Käfer­
fauna des Pimpinellenbergs untersuchte. Aber auch viele unveröffentlichte Funde 
liegen noch in den Sammlungen des DEI (Deutsches Entomologisches Institut) in 
Eberswalde bzw. des Museums für Naturkunde der Humboldt-Universität in Berlin. 
Ihre Ergebnisse belegen den Wert dieser Trockenhänge, der weit über die Region 
hinausragt und diesen Standort zu einem bundesweit besonders wertvollen Lebens­
raum erhebt. Über die Schwebfliegen dieses Gebietes gibt es noch keine Veröffentli­
chung.

Methode
Schwebfliegenaufnahmen erfolgten vom 28.03.1994 bis 22.08.1996 an insgesamt 46 Tagen. Die 

Schwebfliegen wurden ausschließlich mit Kescher gefangen. Meist erfolgte dies im Rahmen einer allge­
meinen blütenökologischen Erfassung einer Gruppe blühender Pflanzen. Hierbei wurden jeweils ca. eine 
halbe Stunde lang selektiv alle Blütenbesucher (ohne Schmetterlinge) abgekeschert mit dem Ziel, möglichst 
alle Arten zu erfasssen. Daneben erfolgten Einzelfänge auf einzelnen Blütenpflanzen bzw. Streifnetz­
fänge insbesondere an Gehölzsäumen. Häufigere, lebend zu erkennende Arten wurden dabei meist nicht 
berücksichtigt. Bei der vorliegenden Untersuchung handelt es sich deshalb nicht um eine quantitative 
Erhebung. Da zudem der Schwerpunkt der Erhebungen bei den aculeaten Hymenopteren (exkl. Formicidae) 
lag, sind Schwebfliegen-Arten, die nicht zu den regelmäßigen Blütenbesuchern zählen, teilweise überhaupt 
nicht erfasst. Auch wurde nicht notiert, ob die Tiere nur zufällig auf den Blütenständen saßen oder dort 
Nektar bzw. Pollen aufnahmen. Die Mehrzahl der Tiere befindet sich in der Sammlung des Autors; wo 
nicht, ist dies im Text angegeben. Die Nomenklatur folgt weitgehend Ssymank et al. (1999), die botani­
sche Nomenklatur richtet sich überwiegend nach Rothmaler (1994, 1995).

Gebietsbeschreibung

Oderberg liegt am Südrand der Uckermärkischen Hochfläche unmittelbar an der 
Alten Oder, die hier einen steilen Abbruch in die Schichten der Sandmoräne und des 
überlagerten Geschiebemergels gegraben hat. Die Steilhänge sind überwiegend mit 
gebüschreichen Edellaubhölzern bestanden, darunter auch Tilia cordata. Im Unter­
wuchs breitet sich vor allem Schneebeere (Symphoricarpos albus) aus, die aus der 
alten Parkbepflanzung verwilderte. Der Pimpinellenberg ist weitgehend aufgeforstet. 
Nur unmittelbar westlich des Bürogebäudes existiert ein kleiner, stillgelegter Sand­
bruch, an dessen stehen gebliebenen senkrechten Steilhängen auch heute noch hin 
und wieder verschieden große Abbrüche der Geschiebemergel-Schicht stattfinden. 
Die unmittelbar anschließenden Böschungen wurden im Rahmen von Pflege­
maßnahmen teilweise entbuscht und weisen bis heute steppenähnliche Trocken- und 
Halbtrockenrasen mit Stipa capillata und Aster linosyris auf.

Im Ort finden sich zerstreut kleine Ruderalstandorte mit Kanadischer Goldrute 
(.Solidago canadensis), die zur Erfassung der spätsommerlichen Schwebfliegenfauna 
besonders geeignet ist. Der Feldrain und die Ackerbrache am Wasserwerk wiesen 
neben einer Cotoneaster-Pümzung halbruderale Halbtrockenrasen auf mit Anchusa
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o ffic in a l is , B e r te ro a  in c a n a  und anderen standortgerechten Blütenpflanzen. Auf den 
feuchteren Flächen am Oderufer, die teilweise als kleinflächige Schnittwiesen genutzt 
wurden, aber auch auf den nicht genutzten Flächen des Lagerplatzes blühte besonders 
reichlich im Frühjahr der Wiesenkerbel (A n th r is c u s  sy lv e s tr is ) .

Die geographischen Koordinaten der Fundorte wurden der Militärkarte der DDR, 
Maßstab 1:100000, entnommen. Oderberg mit dem östlichen Teil des Pimpinellen- 
berges liegt am westlichen Kartenrand der topografischen Karte Nr. N 33-113, Stand: 
1987, Kartenname: Bad Freienwalde (Oder). Da für die militärtopografischen Karten 
der DDR das Erdellipsoid von Krassowski verwendet wurde, können die Koordina­
ten-Angaben um bis zu 1 km von den im Westen verwendeten, auf der Grundlage von 
Bessel erstellten topografischen Karten abweichen. Bei einer Lokalisierung auf den

Abb. 1: Untersuchungsgebiet. Der Kartenausschnitt zeigt Oderberg und Umgebung mit Angabe 
der Hauptaufnahmeorte: 1 Obstwiese. 2 NSG Pimpinellenberg, Lagerplatz der ehemaligen Schiffswerft 
und Hangwaldpark. 3 Uferstreifen der Alten Oder. 4 Gartenbrache und Feldrain mit Ackerbrache am 
Wasserwerk. Grundlage: Militärtopografische Karte Nr. N-33-113 Bad Freienwalde.
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neueren Messtischblättern ist deshalb zu beachten, dass die Koordinaten-Angaben 
umgerechnet werden müssen. Andererseits dürfte die Messgenauigkeit auf der 
100 000er-Karte mit einer Unschärfe von vermutlich mehr als einer zehntel Minute 
behaftet sein, so dass eine genauere Lokalisierung als +/- 100 m sowieso nicht mög­
lich war.

Für die Hauptfundorte in und um Oderberg wurden folgende Koordinaten ermittelt (Die Abkürzun­
gen werden entsprechend im Text bei den Fundortangaben der einzelnen Arten verwendet):

Obstwiese: 14°01,1’E;52°51,9'N
Lagerplatz der ehemaligen Schiffswerft (Lsw): 14°01,5'E;52o51,8'N
NSG Pimpinellenberg (NSG Ppb): 14o01,5,E;52°52,0,N
Ackersoll: 14°01,7'E;52°52,1,N
Hangwaldpark (Hwp): 14°01,7,E;52°51,9,N
Uferstreifen der Alten Oder: 14°02,6'E;52°52,0,N
Feldrain und Ackerbrache am Wasserwerk (Faw): 14°03,8,E;52°52,2'N
Gartenbrache: 14o03,4'E;52°52,1 'N

Ergebnisse

Insgesamt wurden 228 Tiere in 92 Arten im Bereich des Pimpinellenberges sowie 
weiterer Flächen von Oderberg erfasst. Darüber hinaus liegt je ein Weibchen aus den 
Gattungen Melanogaster, Heringia (Neocnemodon) und Pipizella vor, die derzeit nicht 
bis zur Art bestimmbar sind. Bei der Gattung Heringia (Heringia) wurde ein Männ­
chen erfasst, das der Art H. heringi zugeordnet werden konnte. Weitere zwei Weib­
chen aus der Gattung Heringia sind derzeit ebenfalls nicht bis zur Art bestimmbar 
und wurden deshalb in der Gesamtzahl der Arten nicht mit berücksichtigt.

Die Determination erfolgte durch folgende Personen (im Text verwendete Abkürzungen): cc: Claus 
Claußen, dd: Dieter Doczkal, sy: Axel Ssymank, keine Angabe: Hans-Joachim Flügel. Weiterhin werden 
folgende Abkürzungen der Fundorte verwendet (Angabe der Koordinaten siehe am Ende der Artenliste): 
Hwp: Hangwald-Park, NSG Ppb: NSG Pimpinellenberg, Faw: Feldrain + Ackerbrache am Wasserwerk. 
Zur Bestimmung der Schwebfliegen wurden vom Autor folgende Arbeiten verwendet: Bothe (1984), 
Doczkal (2000) und Torp (1994). Kritische Arten wurden von den Herren Claußen bzw. Doczkal über­
prüft.

B a cch a  e lo n g a ta  (Fabricius, 1775)
Ein 9 am 18.05.1994 im Hwp auf A n th r iscu s  s y lv e s tr is ; je ein c?9 am 16.05., ein c? am 22.05.1995 im 
Hwp, auf Blättern sitzend; ein 9 am 21.06.1996 im Hwp auf S ym p h o r ic a rp o s  a lbu s.

B ra c h y m y ia  b e rb e r in a  (Fabricius, 1805)
Ein 9 am 20.06.1995, ein 9 am 21.06.1996 im Hwp auf S ym p h o r ic a rp o s  a lbu s.

B ra c h y o p a  scu te l la r is  Robineau-Desvoidy, 1843
Ein d am 22.05.1995 im Hwp auf Blättern eines Apfelbaumes sitzend.
C h a lc o sy rp h u s  f e m o r a tu s  (Linnaeus, 1758)
Ein c? am 01.06.1996 im Hwp auf Blättern sitzend.
C h a lc o sy rp h u s  n em oru m  (Fabricius, 1805)
Ein 9 am 13.07.1994 auf dem Lsw an R u bu s c a es iu s \ ein 9 am 07.06.1995 im Hwp auf C h a ero p h yllu m  
h irsu tu m  (det. dd).
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C h a lc o s y rp h u s  v a lg u s  (Gmelin, 1790)
Ein 9 am 04.06.1996 auf einer Ackerbrache am Faw an A n ch u sa  o ffic in a lis .

C h e ilo s ia  a lb i ta rs is  (Meigen, 1822)
Ein 9 am 18.05.1994 im Hwp an A n th r iscu s  sy lv e s tr is , ein cf am 10.05.1995 im Hwp an R anun cu lus  
b u lb o su s .

C h e ilo s ia  g ro ssa  (Fallen, 1817)
Ein 9 am 27.04.1994 im Hwp an A llia r ia  p e tio la ta .

C h e ilo s ia  la tifron s  (Zetterstedt, 1843)
Ein cf am 09.05.1994 auf einer Obstwiese (14°01,rE;52°51,9'N) an T araxacum  o ffic in a le , det. cc. 
C h e ilo s ia  m u ta b ilis  (Fallen, 1817)
Je ein cf 9 am 07.06.1995 im Hwp an C h a ero p h yllu m  h irsu tu m  (det. cc, 1 d  in coli, cc)
C h e ilo s ia  p a g a n a  (Meigen, 1822)
Ein d  am 04.07.1995 im NSG Ppb an Tilia c o rd a ta , det. cc.
C h e ilo s ia  p s ilo p h th a lm a  Becker, 1894
Ein 9 am 03.05.1996 im NSG Ppb an P o ten tilla  a ren a ria , det. cc.
C h e ilo s ia  s cu te lla ta  (Fallen, 1817)
Ein d  am 07.06.1995 im Hwp auf Blättern sitzend, det. cc.
C h e ilo s ia  v ern a lis  (Fallen, 1817)
Ein d  am 11.05.1994 im NSG Ppb an R an u n cu lu s b u lb o su s , det. cc, ein d  am 18.05.1994 im Hwp an 
A n th riscu s  s y lv e s tr is , det. cc.
C h e ilo s ia  v ic in a  (Zetterstedt, 1849)
Ein d  am 10.05.1995 im Hwp an R an u n cu lu s b u lb o su s , det. cc.
C h e ilo s ia  vu lp in a  (Meigen, 1822)
Ein cf am 28.04.1994 im NSG Ppb an E u p h o rb ia  c yp a r is s ia s , det. cc, ein d  am 07.07.1994 im NSG Ppb 
an P eu ced a n u m  o reo se lin u m , det. cc.
C h ryso g a s te r  c em iter io ru m  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 12.07.1995 im NSG Ppb an P e u ced a n u m  o reose lin u m .

C h ryso g a s te r  s o ls ti t ia lis  (Fallen, 1817)
Ein 9 am 04.07.1995 im NSG Ppb an Tilia c ö rd a ta .

C h ryso toxu m  a rcu a tu m  (Linnaeus, 1758)
Je ein d  am 04.06.1996 am Faw auf einer Ackerbrache an C a rd a r ia  d r a b a  und S en ec io  vern a lis .

C h ryso toxu m  b ic in c tu m  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 04.07.1995 im NSG Ppb auf Blättern sitzend.
C h ryso toxu m  cau tu m  (Harris, 1776)
Ein 9 am 20.06.1994 im Hwp an C h a ero p h yllu m  tem u lu m , det sy, sowie ein d  am 11.05.1995, ebenfalls 
im Hwp auf Blättern sitzend.
C h ryso toxu m  v ern a le  Loew, 1841
Je ein 9 am 28.04.1994 im NSG Ppb an E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s  und am 09.05.1994, ebenfalls im NSG 
Ppb an R an u n cu lu s b u lbosu s.

D a sy syrp h u s  a lb o s tr ia tu s  (Fallen, 1817)
Ein cf am 16.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend.
D a sy syrp h u s  ven u stu s (Meigen, 1822)
Ein cf am 10.05.1995 im Hangwaldpark auf Blättern (in coli. dd).
D id e a  fa s c ia ta  Macquart, 1834
Ein cf am 13.09.1995 auf dem Lsw an S o lid a g o  ca n a d en s is .

E p istro p h e  e lig a n s  (Harris, 1780)
Je ein cf am 11. und 22.05., ein 9 am 16.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend.
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E p is tr o p h e  g r o s s u la r ia e  (Meigen, 1822)
Ein d  am 21.06.1996 im Hwp an Torilis  ja p ó n ic a , det. dd.
E p istro p h e  n it id ic o l lis  (Meigen, 1822)
Ein d  am 11.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend, det. dd.
E p istro p h e lla  eu ch rom a  (Kowarz, 1885)
Ein 9 am 10.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend.
E p isy rp h u s  b a lte a tu s  (Degeer, 1776)
Je ein d  am 07.07.1994 im NSG Ppb an P e u c e d a n u m  o reo se lin u m , am 18.07.1994 an C a m p á n u la  
tra ch eliu m , am 06.10.1994 an A s te r  lin o syris \ ein 9 am 22.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend. Diese 
Art wurde aufgrund ihrer Häufigkeit nur vier Mal als Beleg mit gefangen; Aufzeichnungen über ihr 
weiteres Auftreten wurden nicht gemacht, doch dürfte sie bei mindestens der Hälfte aller Aufnahmen mit 
vertreten gewesen sein.
E ris ta lin u s  aen eu s  (Scopoli, 1763)
Ein d  am 28.03.1994 im NSG Ppb, an einer Wegböschung fliegend, ein d  am 06.04.1994 auf dem Lsw 
an Tus s ila g o  f arfara-, ein c? am 20.04.1994 im NSG Ppb an P o ten tilla  n eu m an n ian a , ein 9 am 20.06.1994 
im NSG Ppb an S edu m  a c r e , ein d  am 04.07.1994 auf einer Brachfläche an M e lilo ta s  a lb a , ein d  am 
04D7.1994 im Saum einer Hecke an B a llo ta  n ig ra , sowie ein d  am 24.08.1995 im NSG Ppb an O rth a n te lla  
lu tea . Ein 9 am 10.04.1996 im NSG Ppb, an einer verfilzten Grasböschung fliegend, je ein 9 am 04.06.1996 
am Faw auf einer Ackerbrache an C a rd a r ía  d r a b a  und S en ec io  v ern a lis , sowie ein d  am 22.08.1996 auf 
einer sandigen Brachfläche an B er te ro a  incana.

E ris ta lin u s  sep u lch ra lis  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 21.07.1994 auf dem Lsw an C on vo lvu lu s  a rve n s is , ein d  am 31.08.1994 in einer Gartenbrache 
(14°03,4'E;52°52,rN) auf, ein 9 am 10.08.1995 im Hwp an M en th a  p ip e r i ta , sowie ein d  am 04.06.1996 
auf dem Lsw an P o ten tilla  a n serin a .

E r is ta lis  a b u s iv a  Collin, 1931
Ein 9 am 21.07.1994 auf dem Lsw an C o n vo lvu lu s  a rven s is .

E r is ta lis  a rb u sto ru m  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 20.06.1994 im NSG Ppb an S edu m  a c re , ein d  am 27.06.1994 auf einer Uferwiese der Alten 
Oder an H era c leu m  m a n teg a zzia n u m , je ein 9 am 27.06. und 07.07.1994 im NSG Ppb an C en tau rea  
s to e b e , ein 9 am 06.10.1994 im NSG Ppb an A s te r  lin o sy r is  sowie ein d  am 04.06.1996 am Faw auf einer 
Ackerbrache an C a rd a r ía  d ra b a .

E r is ta lis  in terru p ta  (Poda, 1761)
Ein d  am 27.06.1994 auf einer Uferwiese der Alten Oder an H era c leu m  m a n teg a zzia n u m , je ein c?9 am
30.06.1994 im NSG Ppb an A n th em is  tin c to r ia , ein d  am 07.06.1995 im Hwp an C h a ero p h yllu m  h irsu tu m , 
sowie je ein 9 im NSG Ppb am 24.08.1995 an S ca b io sa  ca n e sc e n s  und am 01.06.1996 an A n th r iscu s  
s y lv e s tr is .

E r is ta lis  in tr ic a r ia  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 30.06.1994 im NSG Ppb an K n au tia  a rve n s is , ein d  am 18.07.1994 im NSG Ppb an C a m p á n u ­
la  tra ch e liu m , ein 9 am 31.08.1994 auf dem Lsw (14o01,4'E;52o51,9'N) an einem Grabenrand auf 
E u p a to r iu m  can n ab in u m , am 04.07.1995 im NSG Ppb ein d  auf Blättern sitzend und ein 9 beim Blüten­
besuch an Tilia  cordata-, ein 9 am 04.08.1995 im NSG Ppb an C en tau rea  sca b io s a , ein d  am 24.08.1995 
an S c a b io sa  ca n escen s .

E r is ta lis  p e r tin a x  (Scopoli, 1763)
Ein d  am 24.05.1994 beim Faw an einer Wegböschung auf C o to n e a s te r  d a m m e ri, ein d  am 30.06.1994 
im NSG Ppb auf A n th em is  tin c to r ia , ein d  am 07.07.1994 im NSG Ppb an P eu ced a n u m  o reo se lin u m , ein 
d  am 31.08.1994 auf dem Lsw an einem Grabenrand auf E u p a to riu m  can n ab in u m , ein 9 am 08.06.1995 
im NSG Ppb an C h rysa n th em u m  leu can th em u m , ein d  am 10.08.1995 im Hwp an M en th a  p ip e r i ta ,  
sowie ein 9 am 01.06.1996 im Hwp auf A n th r iscu s  sy lv e s tr is .
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E r is ta l is  te n a x  (Linnaeus, 1758)
Im NSG Ppb am 28.03.1994 ein 9 an einer Wegböschung fliegend, am 06.10.1994 ein 9 an A s te r  lin o syris  
und am 24.08.1995 ein d  an S ca b io sa  ca n escen s . Auch diese recht häufige Art wurde nur drei Mal mit 
erfasst. Aufzeichnungen über ihr sonstiges Auftreten wurden nicht gemacht, zweifellos war sie aber bei 
mindestens bei einem Drittel aller Aufnahmen vorhanden.
E w n eru s  o rn a tu s  Meigen, 1822
Je ein c?9 am 20.06.1995 im Hangwaldpark auf Blättern ( \ d  in coli, dd)
E u m eru s tr ic o lo r  Meigen, 1822
Ein d  am 07.07.1994 im NSG Ppb an P eu ced a n u m  oreo se lin u m , det. sy.
E u peodes c o ro lla e  (Fallen, 1794)
Ein 9 am 21.07.1994 auf dem Lsw an C o n vo lvu lu s  a rve n s is . Diese sonst so häufige Art scheint hier um 
Oderberg zumindest in den Aufnahmejahren recht selten gewesen zu sein. Sie wurde jedenfalls nicht 
absichtlich nicht mit erfasst.
E u rim yia  lin ea ta  (Fallen, 1787)
Ein 9 am 27.06.1994 nahe dem Lsw auf einer Uferwiese der Alten Oder an H era c leu m  m a n teg a zzia n u m ,  
ein § am 10.08.1995 an einem von Ackerland umgebenen Soll (eiszeitlich bedingte wassergefüllte kleine 
Senke) (14°01,7'E;52°52,rN), in der Ufervegetation fliegend, und je ein §9 am 04.06.1996 auf dem Lsw 
an P o ten tilla  a n serin a .

F a g isy rp h u s  c in c tu s  (Fallen, 1817)
Ein % am 22.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend.
F e rd in a n d e a  ru f ic o rn is  (Fallen, 1775)
Ein d  am 07.07.1994 im Hwp an C a m p a n u la  ra p u n c u lo id e s  (in coli. dd).
H elo p h ilu s  p en d u lu s  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 24.05.1994 an einer Wegböschung (14o03,3'E;52°52,3,N) auf C o to n e a s te r  d a m m eri, je ein d Q  
am 06.10.1994 im NSG Ppb auf A s te r  lin o syris , ein d  am 07.06.1995 im Hwp an C h aeroph yllu m  hirsu tum , 
ein 9 am 08.06.1995 im NSG Ppb an C h rysan th em u m  leu can th em u m , je ein c?9 am 24.08.1995 im NSG 
Ppb an O rth a n te lla  lu tea , ein d  am 13.09.1995 auf dem Lsw an S o lid a g o  ca n a d en s is .

H e lo p h ilu s  tr iv itta tu s  (Fallen, 1805)
Ein 9 am 08.06.1995 im NSG Ppb an C h rysan th em u m  leu can th em u m , ein 9 am 13.09.1995 auf dem Lsw 
an S o lid a g o  c a n a d e n s is .
H erin g ia  h er in g i (Zetterstedt, 1843)
Ein d  am 11.05.1995 im Hangwaldpark auf Blättern sitzend (det. dd).
H erin g ia  {H er in g ia ) spec.
Je ein 9 am 11.05.1995 (in Coli, dd) und am 22.05.1995 im Hangwaldpark auf Blättern sitzend. Die 9 
von H erin g ia  sind derzeit keiner Art zuordenbar.
H erin g ia  (N e o cn em o d o n ) spec.
Ein 9 am 09.05.1994 im Hwp auf T araxacu m  o ffic in a le , det. dd. Die 9 dieser Gattung sind derzeit nicht 
weiter bestimmbar.
L eu co zo n a  lu coru m  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 11.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend.
M ela n g yn a  g u tta ta  (Fallen, 1817)
Ein d  am 31.05.1996 im Hwp an A n th r iscu s  s y lv e s tr is .

M ela n g yn a  u m b e lla ta ru m  (Fallen, 1794)
Ein 9 am 01.06.1996 im Hwp an A n th r iscu s  s y lv e s tr is , det. dd.
M e la n o g a s te r  spec.
Ein 9 am 24.05.1994 an einer Wegböschung auf C o to n e a s te r  d a m m eri, det. dd.
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M e la n o g a s te r  n u d a  (Macquart, 1829 )
Ein 9 am 09.05.1994 im NSG Ppb an R an u n cu lu s bu lb o su s.

M e la n o sto m a  m ellin u m  (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 28.04.1994 im NSG Ppb an E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s , ein cf am 13.09.1994 am Ufer der Alten 
Oder (14o02,6'E;52o51,9'N) auf S o lid a g o  c a n a d e n s is , ein 9 am 11.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend, 
am 04.07.1995 im NSG Ppb ein § auf Blättern sitzend und je ein cf 9 auf Tilia  c o rd a ta , sowie ein 9 am
05.07.1995 im NSG Ppb auf A ch ille a  m ille fo liu m .

M ela n o sto m a  s c a la re  (Fallen, 1794)
Ein 9 am 10.05.1995 im Hwp auf R an u n cu lu s b u lb o su s , je ein 9 am 11., lt>. und 22.05.1995 im Hwp auf 
Blättern sitzend.
M e lig ra m m a  tr ia n g u life ra  (Zetterstedt, 1843)
Ein 9 am 22.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend, det. dd.
M ero d o n  a v id u s  (Rossi, 1790)
Ein cf am 01.06.1994 auf dem Lsw an C on vo lvu lu s  a rve n s is , det. sy.
M ero d o n  eq u e s tr is  (Fallen, 1794)
Ein cf am 09.05.1994 im Hwp an T araxacum  o ff ic in a le , det. sy, ein d  am 24.05.1994 im NSG Ppb an 
O n o b ryc h is  v ic iifo lia , det. sy, ein d  am 24.05.1994 (14°03,3,E;52°52,3,N) an einer Wegböschung auf 
C o to n e a s te r  d a m m eri, det. sy, ein d  am 08.06.1995 im NSG Ppb an C h rysan th em u m  leu can th em u m , 
sowie ein d  am 04.06.1996 am Faw auf einer Ackerbrache an S en ec io  v ern a lis .

M ya th ro p a  f lo r e a  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 07.07.1994 im NSG Ppb an P eu ced a n u m  o reo se lin u m , im Hwp am 11.05.1995 ein d  auf 
Blättern sitzend und ein 9 am 20.06.1995 auf S ym p h o r ic a rp o s  a lb u s , im NSG Ppb am 04.07.1995 je ein 
d  auf Blättern sitzend und an Tilia c o r d a ta , am 01.06.1996 im Hwp je ein d  auf Blättern sitzend und an 
A n th r iscu s  sy lv e s tr is , und am 21.06.1996 im Hwp ein 9 an S ym p h o r ic a rp o s  a lb u s. Auch diese Art dürfte 
häufiger gewesen sein, wurde aber nicht immer mit erfasst.
N e o a sc ia  in terru p ta  (Meigen, 1822)
Ein d  am 04.06.1996 auf dem Lsw an P o ten tilla  a n serin a .

N e o a sc ia  m e tic u lo sa  (Scopoli, 1763)
Je ein cf 9 am 24.05.1994 an einer Wegböschung (14°03,3'E;52°52,3,N) auf C o to n e a s te r  d a m m eri, ein d  
am 04.06.1996 auf dem Lsw an P o ten tilla  a n serin a .

N e o a sc ia  p o d a g r ic a  (Fallen, 1775)
Ein 9 am 13.09.1994 am Ufer der Alten Oder (14o02,6'E;52o51,9'N) auf S o lid a g o  ca n a d en s is .

N e o a sc ia  ten u r  (Harris, 1780)
Ein d  am 10.08.1995 an einem Ackersoll (14°01,7'E;52°52,rN) in der Ufervegetation fliegend.
O rth o n e v ra  in term e d ia  Lundbeck, 1916
Ein d  am 04.07.1995 im NSG Ppb auf Tilia c o rd a ta .

P a ra g u s  h a em o rrh o u s  Meigen, 1822
Ein d  am 13.07.1994 auf dem Lsw an R u bu s c a es iu s , ein d  am 04.08.1995 im NSG Ppb an E u p a to r iu m  
can n ab in u m , det. dd, ein d  am 10.08.1995 im Hwp an M en th a  p ip e r i ta  (det. dd). Die 9 sind nicht sicher 
bestimmbar: Ein 9 am 10.07.1995 im NSG Ppb an H yp ericu m  p e rfo ra tu m , ein 9 am 10.08.1995 im Hwp 
an M en th a  p ip e r i ta .

P a rh e lo p h ilu s  v e r s ic o lo r  (Fallen, 1794)
Ein 9 am 04.06.1996 am Faw auf einer Ackerbrache an C a rd a r ia  d ra b a , ein 9 am 21.06.1996 im Hwp an 
T orilis  ja p o n ic a .

P ip iza  b im a c u la ta  Meigen, 1822
Ein 9 am 24.05.1994 am Faw an einer Wegböschung auf C o to n e a s te r  d a m m e r i (in coli. dd).
P ip iza  f e s t iv a  Meigen, 1822
Ein 9 am 20.06.1995 im Hwp auf Blättern sitzend.
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P ip iz a  lu te i ta rs is  Zetterstedt, 1843
Ein 9 am 22.05.1995 im Hwp auf Blättern sitzend, det. dd.
Pipizci n o c tilu ca  (Linnaeus, 1758)
Je ein c?9 am 11.05., ein d  am 16.05.1995, auf Blättern sitzend, ein cf am 01.06.1996 im Hwp auf 
A n th r is c u s  s y lv e s tris , alle det. dd.
P ip iz e lla  spec.
Ein 9 am 10.07.1995 im NSG Ppb an H yp ericu m  p e r fo ra tu m ; die 9 dieser Gattung sind noch nicht bis 
zur Art bestimmbar. Erstaunlicherweise ist dieses 9 das einzige Tier der Gattung, das im Verlauf der Auf­
nahmen erfasst worden ist.
P la ty c h e iru s  a lb im a n u s  (Fabricius, 1781)
Ein d  am 01.06.1996 im Hwp auf A n th r iscu s  s y lv e s tr is .

P la ty c h e iru s  p e lta tu s  (Meigen, 1822)
Ein 9 am 21.06.1996 im Hwp an S ym p h o r ic a rp o s  a lbu s.

P la ty c h e iru s  s c u ta tu s (Meigen, 1822)
Ein d  am 31.08.1994 auf dem Lsw an einem Grabenrand auf E u p a to r iu m  c a n n a b in u m , ein 9 am
06.10.1994 im NSG Ppb auf A s te r  lin o sy ris , 9 det. dd.
P la ty c h e iru s  ta rs a lis  (Schummel, 1836)
Ein 9 am 15.05.1994 im Hwp an R an u n cu lu s b u lb o s u s , det. dd.
R h in g ia  c a m p e s tris  Meigen, 1822
Ein d  am 27.04.1994 im Hwp an einer Böschungskante fliegend, ein d  am 24.05.1994 im NSG Ppb an 
S a lv ia  p ra te n s is , ein d  am 08.06.1994 im NSG Ppb an E ch ium  vu lgare , alle det. sy, ein 9 am 10.05.1995 
im Hwp auf Blättern.
S c a e va  p y r a s tr i (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 06.10.1994 im NSG Ppb an A s te r  lin o syris .

S ca eva  se le n itic a  (Meigen, 1822)
Ein 9 am 04.07.1995 im NSG Ppb an Tilia  c o rd a ta , ein 9 im Hwp am Bürofenster, am 04.10.1995 tot 
gefunden, ein 9 am 21.06.1996 im Hwp an S y m p h o r ic a rp o s  a lbu s.

S e r ico m yia  la p p o n a  (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 04.06.1996 auf dem Lsw an P o ten tilla  a n serin a .

S p h a ero p h o r ia  ru e p p e llii (Wiedemann, 1830).
Ein d  am 22.08.1996 auf einer sandigen Brache (14°03,2'E;52°52,3,N) an C o n yza  ca n a d en s is . 

S p h a ero p h o r ia  s c r ip ta  (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 06.10.1994 im NSG Ppb an A s te r  lin o syris , ein d  am 03.05.1996 im NSG Ppb an P o ten tilla  
aren a ria . Auch von dieser Art liegen nur zwei Belegtiere vor; weitere Aufzeichnungen von der überaus 
häufigen Art bestehen nicht, doch dürfte sie mindestens bei jeder zweiten Aufnahme vertreten gewesen 
sein.
S yr itta  p ip ie n s  (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 15.05.1994 im Hwp an R an u n cu lu s b u lb o su s , ein d  am 24.05.1994 (14°03,3'E;52°52,3,N) an 
einer Wegböschung auf C o to n e a s te r  d a m m eri, ein d  am 30.06.1994 im NSG Ppb an A n th em is  tin c to r ia ,  
ein d  am 07.07.1994 im NSG Ppb an P e u c e d a n u m  o reo se lin u m , ein d  am 07.06.1995 im Hwp an 
C h a ero p h yllu m  h irsu tu m , ein d  am 08.06.1995 im NSG Ppb an L e u ca n th em u m  v u lg a re , ein d  am
04.07.1995 im NSG Ppb an Tilia c o rd a ta , ein 9 am 04.06.1996 auf dem Lsw an P o ten tilla  a n serin a . 
Auch diese Art dürfte erheblich häufiger aufgetreten sein.
S yrph u s r ib e s ii (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 18.07.1994 im NSG Ppb an C a m p a n u la  tr a c h e liu m , ein 9 am 20.06.1994 im Hwp an 
C h aeroph yllu m  tem ulu m . Hier wurde die ganze Gattung nicht repräsentativ gesammelt.
S yrph u s to rvu s  Osten-Sacken, 1875
Ein d  am 27.06.1994 auf dem Lsw an H era c leu m  m a n teg a zzia n u m .
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S y rp h u s  v itr ip e n n is  Meigen, 1822
Ein 9 am 07.07.1994 im NSG Ppb an C en tau rea  s to e b e , ein d  am 07.06.1995 im Hwp auf Blättern 
sitzend, je ein c?9 am 07.06.1995 im Hwp an C h a ero p h yllu m  h irsu tu m , ein 9 am 04.07.1995 im NSG 
Ppb an Tilia c o rd a ta , ein d  am 12.07.1995 im NSG Ppb an P eu cedan u m  oreo se lin u m , ein 9 am 01.06.1996 
im Hwp an A n th r iscu s  s y lv e s tr is , ein 9 am 21.06.1996 im Hwp an Torilis  ja p o n ic a .

T em n ostom a b o m b y la n s  (Fallen, 1805)
Ein 9 am 31.05.1996 im Hwp auf Blättern sitzend, ein 9 am 20.06.1994 im Hwp an C h a ero p h yllu m  
tem u lu m , det. sy.
T em n ostom a vesp ifo rm e  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 31.05.1996 im Hwp auf Blättern sitzend.
T rop id ia  s c ita  (Harris, 1780)
Ein d  am 04.06.1996 auf dem Lsw an P o ten tilla  a n se r in a , ein 9 am 15.05.1994 auf dem Lsw an Veronica  
c h a m a e d ry s , det. sy.
V olucella  b o m b y la n s  (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 08.06.1994 im NSG Ppb an E ch iu m  v u lg a re , det. sy.
V olucella  p e llu c e n s  (Linnaeus, 1758)
Ein 9 am 18.07.1994 im NSG Ppb an C am p a n u la  tra ch eliu m , ein 9 am 07.06.1995 im Hwp auf Blättern 
sitzend, ein c? am 20.06.1995 im Hwp an S ym p h o r ic a rp o s  a lbu s.

X a n th o g ra m m a  fe s tiv u m  (Linnaeus, 1758)
Ein d  am 03.05.1996 im NSG Ppb an P o ten tilla  a ren a ria .

X a n th o g ra m m a  p e d isse q u u m  (Harris, 1776)
Ein 9 am 15.05.1994 auf dem Lsw an V eronica ch a m a e d ry s , det sy, ein 9 am 18.05.1994 im Hwp an 
A n th r iscu s  sy lv e s tr is , det. sy, je ein d  am 10., 11., 16.05. und 07.06.1995 im Hwp auf Blättern sitzend, 
ein 9 am 04.06.1996 auf dem Lsw an P o te n til la  a n se r in a , ein 9 am 22.08.1996 an einem Feldrain 
(14°03,2'E;52°52,3'N) auf B a llo ta  n ig ra .

X y lo ta  ta rd a  Meigen, 1822
Ein d  am 21.06.1996 im Hwp an S y m p h o r ic a rp o s  a lbu s.

Für die Schwebfliegen Deutschlands existiert eine aktuelle Rote Liste (Ssymank 
& Doczkal 1998). Die Gefährdungseinstufung wurde hierin relativ restriktiv gehand- 
habt. Seltene Arten wurden dabei nicht a priori als gefährdet eingestuft, wenn nicht 
zugleich ein Rückgang des Bestandes gegenüber älteren Bestandserhebungen (Veröf­
fentlichungen, Sammlungsmaterial) festgestellt wurde oder die Art an einen gefähr­
deten Lebensraum gebunden ist. Wo zwischen den Bearbeitern keine Einigung mög­
lich war, wurde die Art im Zweifelsfall eher in die Kategorie 'G' gestellt. Für einige 
Arten war aufgrund Datenmangels keine Einschätzung der Gefährdung möglich (Ka­
tegorie 'D').

Unter den nachgewiesenen Schwebfliegen fanden sich zwei Arten mit der Kate­
gorie 'RL 2' = stark gefährdet, sieben Arten der Kategorie 'RL 3' = gefährdet, zwei 
Arten mit der Kategorie 'G' = Gefährdung anzunehmen, acht Arten, die auf die Vor­
warnliste gesetzt wurden und eine Arten, bei der die Daten defizitär sind (Kategorie
'D'):

RL 2 (stark gefährdet): F erd in a n d ea  ru ficorn is , O rth o n e v ra  in term ed ia .
RL3 (gefährdet): C h a lco syrp h u s  fe m o r a tu s , C. va lgu s, C h r y s o g a s te r  c em iter io ru m , M ero d o n  a v id u s , 

N e o a sc ia  in terru p ta , P la tyc h e iru s  ta r sa lis , X y lo ta  ta rda .
G (Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt): H erin g ia  h erin g i, P ip iza  fe s t iv a .
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V (Arten der Vorwarnliste): C h ryso to x u m  vern a le , E u m e m s  o rn a tu s , E. tr ic o lo r , P a rh e lo p h ilu s  
v ers ico lo r , P ip iza  lu te ita rs is , S e r ico m y ia  la p p o n a , T em n ostom a v esp ifo n n e , X an th o g ra m m a  

fe s tiv u m .
D (Daten defizitär): C h e ilo s ia  p s ilo p h th a lm a .

Über die aktuelle Häufigkeit dieser und der übrigen nachgewiesenen Schwebflie­
gen-Arten in Brandenburg ist nur wenig bekannt. Wolff (1998) hat in seinem Beitrag 
zur Schwebfliegenfauna Berlins neben eigenen Aufsammlungen sowohl die Samm­
lungen verschiedener Museen als auch die Literatur und Privatsammlungen ausge­
wertet. Bereits hier zeigen sich große, vor allem zeitliche Wissenslücken. Für Branden­
burg ist die aktuelle Datenlage über das Vorkommen von Schwebfliegen noch gerin­
ger; einzig eine Zusammenstellung der Syrphidae Ostdeutschlands (Pellmann et al. 
1993) gibt einige aktuelle Anhaltspunkte. Aus diesem Grund sind auch kleine regional- 
faunistische Arbeiten über die Syrphiden Brandenburgs wie die Arbeit von Nüßler
(2000) wichtige Bausteine zur weiteren Erforschung von deren Verbreitung und Bio­
logie im Nordosten Deutschlands.

Besuchte Blütenpflanzen

Insgesamt wurden bei 43 Blütenpflanzen-Arten Schwebfliegen unter den Blüten­
besuchern festgestellt. Diese Blütenpflanzen-Arten sind im folgenden alphabethisch 
aufgelistet. In Klammern ist die Anzahl der jeweils daran nachgewiesenen Schweb­
fliegen-Arten angegeben:

A c h ille a  m ille fo liu m  (2), A llia r ia  p e t io la ta  (1), A n c h u sa  o ff ic in a lis  (1), A n th e m is  t in c to r ia  (3), 
A n th r is c u s  s y lv e s t r is  (12), A s te r  l in o s y r is  (7), B a llo ta  n ig ra  (2), B e r te ro a  in c a n a  (2), C a m p a n u la  
r a p u n c u lo id e s  (1), C. tra c h e liu m  (4), C a rd a r ia  d r a b a  (4), C en ta u rea  s c a b io s a  (1), C. s to e b e  (2), 
C h a e ro p h y llu m  h ir su tu m  (6), C. te m u lu m -(3), C o n v o lv u lu s  a r v e n s is  (4), C o n y za  c a n a d e n s is  (1), 
C o to n e a s te r  d a m m e r i (7), E ch ium  vu lgare  (2), E u p a to riu m  can n ab in u m  (4), E u p h o rb ia  c y p a r is s ia s  (3), 
H era c leu m  m a n teg a zzia n u m  (4), H yp ericu m  p erfo ra tu m  (2), K n au tia  a rve n s is  { 1), L eu can th em u m  vu lgare  
(6), M elilo tu s  a lb a  (1), M en th a  p ip e r i ta  (3), O n o b rych is  v ic iifo lia  (1), O rth a n te lla  lu tea  (2), P eu cedan u m  
oreo se lin u m  (8), P o ten tilla  a n serin a  (8), P  a ren a ria  (3), P  n eu m an n ian a  (1), R an u n cu lu s b u lb o su s  (8), 
R u bu s c a es iu s  (2), S a lv ia  p r a te n s is  (1), S c a b io sa  ca n e sc e n s  (3), S edu m  a cre  (2), S en ec io  v ern a lis  (3), 
S o lid a g o  c a n a d e n s is  (5), S y m p h o r ic a rp o s  a lb u s  (7), T araxacum  o ffic in a le  agg. (3), T ilia  co rd a ta  (9), 
T orilis ja p o n ic a  (3), T u ssilago  fa r fa r a  (1) und V eronica c h a m a e d ry s  (2).

Unter den nachgewiesenen Blütenpflanzen sind die Asteraceae mit 12 Arten ver­
treten, die Apiaceae mit 6 Arten, 5 Arten sind es bei den Rosaceae, je 3 Arten bei 
Brassicaceae und Lamiaceae, je 2 Arten bei den Boraginaceae, Campanulaceae, 
Fabaceae und Scrophulariaceae und je 1 Art bei den Caprifoliaceae, Convolvulaceae, 
Crassulaceae, Dipsacaceae, Euphorbiaceae, Hypericaceae und Ranunculaceae.

Mit 12 Arten wurde im Aufnahmebereich und Zeitraum Anthriscus sylvestris von 
den meisten Syrphidae besucht. Es folgen Tilia cordata mit 9 Schwebfliegen-Arten, 
Peucedanum oreoselinum, Potentilla anserina und Ranunculus bulbosus mit jeweils 
8 Arten, Aster linosyris, Cotoneaster dammeri und Symphoricarpos albus mit 7 Ar­
ten, Chaerophyllum hirsutum und Leucanthemum vulgare mit 6 Arten sowie Solidago
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canadensis mit 5 Sch webfliegen-Arten.
Auffällig ist der relativ hohe Anteil an Neophyten unter den gut besuchten Pflanzen­

arten. Hier deutet sich an, dass diese Blütenpflanzen-Arten offensichtlich Lücken im 
Nahrungsangebot für blütenbesuchende Insekten zu schließen vermögen und inso­
fern auch gesamtökologisch eine gewisse Bedeutung im heimischen Ökosystem un­
serer Kulturlandschaft erlangt haben.
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